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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Februar und März der Karls¬
ruher Zeitung .

Amtlicher Theil.
Dienstnachrichten .

Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben Bich
unter dem 19 . Januar d. I . ^

gnädigst bewogen gefunden : !
den Hauptamts - Korttroleur Fisching e r in Neufreistett

in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Freiburg zu ver¬
setzen, und ,

zum Hauptamts -Kontroleur bei dem Hauptsteueramt Neü -

freistett den Hauptamtsasflstcnten , Kameralpraktikanten Kart
Sägerin Randegg zu ernennen .
_ -

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

Berlin , 26. Jan . Der „ Staats - Anz . " bringt die Rach¬
richt von der Verleihung des Schwarzen -Adler - Ordens än
den belgischen Fürsten Ligne und an den Kardinal An -
tonelli .

Altona , 26 . Jan . Die „Schlesw. -Holst. Ztg .
" läßt

stch aus Kiel mittheilen , der Ziviladlatus Hofmann werde
nächstens durch Hrn . v . Haller ersetzt werden .

's Hamburg , 26 . Jan . Der „ Börsenhalle " wird aus
Berlin berichtet , daß die Nvrdseekanal -Linie definitiv fest¬
gesetzt sei : Brunsbüttel -Rendsburg ( Nernfördebucht ) mit
Seitenzug zum Kieler Hafen . — Der „Hamburger Zeitung "

wird aus Schleswig geschrieben , es verlaute in der Umge¬
bung des Gouverneurs , daß in kurzer Frist das schleswig -

sche Telegraphenwesen mit dem preußischen werd « verschmol¬
zen werden , und ebenso das holsteinische .

Madrid , 25 . Jan . (Sch . M .) ImSenat wurde heute
der Entwurf der Antwortsadresse auf die Thronrede
verlesen . Tie Adresse beklagt den Bruch mit Chili , drückt
jedoch die Hoffnung aus , daß nach der Verweigerung einer
Genugthuung die Ehre Spaniens sich Achtung erzwingen
werde .

Deutschland .
Karlsruhe , 26. Jan . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 6 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
l . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des großh . Justiz¬
ministeriums : s ) Die Bitte des Sebastian Albert von
Hainstadt um Erlaubniß zur Annahme des Namens „ Kai -
s e r " betreffend , b) Tie Bitte des Gefreiten Gottlieb Mock
von Karlsruhe im großh . Jägerbataillon um Erlaubniß zur
Annahme des Namens „ Scith " betreffend . 2 ) Bekannt¬
machungen des großh . Handelsministeriums : Die Ertheilung
von Erfindungspatenten betreffend , und zwar an Hrn . Che¬
miker Albert Ungerer in Pforzheim für die von ihm erfun¬
dene künstliche Kreidebereitung , und an Hrn . Henry Avet
in Turin für die von ihm erfundene Hervorbringung eines

künstlichen Grundes auf photographischen -Bildern und für die
Vervielfältigung von photographischen Bildern mit solchem
Grunde durch Abdruck von Metallplatten .

II . Todesfall . Gestorben ist : Am 8 . Jan . d . I . der
pensionirte Oberamtmann Ruef zu Freiburg .

Frankfurt , 25. Jan . Offiziell ? Mittheilung
über die Bundestags - Sitzung vom 25 . Januar .

Dir Regierungen von Hannover und Sachsen - Meiningen erklärten

ihre Bereitwilligkeit , zur Unterstützung der Herausgabe der Monuments
Keriusuise Inellits für weitere zehn Jahre die malrikularmäßigen
Beiträge zu der Summe von 6060 fl. jährlich unter den von der k.
bayrischen Regierung hervorgehobenen Voraussetzungen zu zahlen ; die

gleiche Bereitwilligkeit wird von Lübeck und Bremen an die vom be¬

treffenden Ausschuß motivirlen Voraussetzangen geknüpft . — Die
Standeslisten der Bundeskontingente werden von Mecklenburg -Strelitz ,
Lübeck und Bremen überreicht . — Vom Militärausschuß werden ver¬
schiedene Vorträge erstattet , welche stch auf die Ausrüstung von gezo¬
genem gepanzertem Geschütz und auf Erbauung bedeckter Geschützstände
beziehen . Beide Gegenstände werden zu späterer Abstimmung ausge¬
setzt . — Ein anderweiter Vortrag des Militärausschusses über den
Verkauf des sog. Zwerchweges in der Bundesfestung Mainz wird ge¬
nehmigt , und schließlich die Exekutionökommission in vorgeschriebener
Weise durch Wahl neu gebildet .

Kassel , 24 . Sept. (N . Fr. Ztg .) Unsere auf den 22 . d.
wieder einberufene StLnveversammlung hielt heute
ihre erste öffentliche Sitzung . Die einzige Gesetzvorlage , die
gemacht wurde , betrifft „ die Vollziehung des Zollkartels mit
Oesterreich " ; die sonstigen Propositionen sind meist finanzielle
Nachforderungen , bezw . wiederholte Anforderungen bereits
abgelehnter Verwilligungen . Auch verschiedene Eröffnungen
in Betreff kleiner landständischcr Desiderien wurden gemacht .
Es erfolgte dann die Berichterstattung des bleibenden Aus¬
schusses über dessen seithxrige Geschäftsthätigkeit . Der Be¬
richt wurde vom Abg . H arnier erstattet , und wird darin
unter Anderm der mit der landständischcn Ablehnung im
Widerspruch stehenden Ernennung eines Stabsoffiziers der
Artillerie ( Major Bauer ) gedacht , und in Folge Dessen der
Bericht dem Verfassungsausschuß zugewiesen . Namens des
Legitimationsausschusses referirle sodann Abg . Zuschlag
über die nachträglichen Wahlen des Abgeordneten Hüter aus
Iba (an Nöding ' s Stelle ) und des ritterschaftlichen Abgeord¬
neten Prinzen von Hanau . Beide Wahlen wurden an¬
erkannt , Hr . Hüter sofort eingeführt und vereidigt , und vom
Prinzen Moriz ein an den Präsidenten gerichtetes Schreiben
verlesen , inhaltlich dessen er genöthigt war , in allerhöchstem
Auftrag nach Brüssel zu reisen .

Hamburg , 26, Jan . (W . T. -B .) Hiesige Zeitungen
melden : Der Prozeß gegen die „ Schlesw .-Holst . Ztg . " in
der Angelegenheit des Hrn . Baxmann , der beschuldigt
wurde , den Inhalt von Aktenstücken der Landesregierung an
Preußen mitgetheilt zu haben , hat begonnen . Baxmann
wurde verhört .

Die Blätter melden weiter aus Tönning : Hier ist die
Erbitterung der Bürgerschaft wegen der Entlassung der Bür -
gerschaftsdeputirten Sammann und Genossen groß . Es heißt ,
die Magistratsmitglieder hätten erklärt , keiner Sitzung mehr
beiwohnen zu wollen .

Altona , 24. Jan . Ueber die gestern Abend dahier statt¬
gehabte Massenversammlung der schleswig -holsteinischen Ver¬

eine rc . bringt die „ Hamb . Ztg ." einen ausführlichen Bericht ,
dem wir Folgendes entnehmen :

Die Zahl der Anwesenden mag stch auf 3000 belaufen haben . Um
6V - Uhr wurde die Versammlung eröffnet durch Hrn . Nopitsch
( Vorsitzender des schleswig -holsteinischen Verein « in Altona ) , der die
Mittheilung machte , daß auf Veranlassung des engern Ausschusses der
schleswig -holsteinischen Vereine die HH . S . Müller aus Frankfurt ,
Metz aus Darmstadt , Kolb aus Bayern , und PreetoriuS aus
Alzey eingeladen seien , der Versammlung anzuwohnen . Hr . Nopitsch
bcwillkommte diese Gäste , denselben eine Lobrede haltend , ihre Wirk¬
samkeit für Deutschland hervorhebend , und schloß mit einem von der
Versammlung erwiederten Hoch auf dieselben. — ES übernahm nun¬
mehr Hr . Jessen den Vorsitz ; derselbe erwähnte zunächst die Ab¬
mahnung der holsteinischen Regierung , «Beschlüsse in der Ständesrage
zu fassen *

, und hoffte , daß der « Erwartung * der Regierung heute ent¬
sprochen werde . R . v . Neergard sprach über die Lage des Landes .
Hr . v . Metz aus Danvstadt dankte für die freundliche Aufnahme
( Metz war bei seinem Erscheinen auf der Rednerbühne stürmisch be¬
grüßt worden ) , dann den Zweck der Erreichung des einen Zieles
deutscher Einigkeit als Allen gemeinsam hervorhebend ; er verbrei¬
tete sich ferner über die Stimmung in Süddeutschland , über die Opfer¬
willigkeit , die größer werden müsse , über den Satz : «es gibt kein
deutsches Volk * ( !I) , über den Bundestag , die BundeSexekution in
Holstein , über Lichtenstein , über Schaffung einer deutschen Zentralge¬
walt , deutsches Parlament , Heer und Flotte . Auch an die Frauen und
Jungfrauen wendet sich Hr . Metz : sie möchten ihre Männer und
Brüder anspornen , opferwillig zu sein , und schließt mit einem
Hoch auf das sreigeeinigte Deutschland , in welches die Versammlung
einstimmte .

Nunmehr betrat der ehrwürdige Riepen au « Neumünster die
Tribüne und redete lief in ' s Herz dringende Worte , die allgemeine
Sensation Hervorrufen . Er meint : es seien ( vom Vorredner ) schöne
Worte über die Einigung gesagt ; da« sei aber leichter gesprochen , als
gethan ; die Frag « der Zusammenberufung der Stände aber sei, einzig
praktisch , und darin konstatire er die Uebereinstimmung der Anwesen¬
den . Die jetzige Lage werde unerträglich ; jede Ständeversammlung ,
selbst aus dem allerschlechtesten Wahlgesetz hervorgegangen , werde de«
Landes Recht wahren . . . . Trotz aller Drangsale lassen wir un « nicht
irre machen und fordern die Einberufung der Stände . Die Mächte
Oesterrejch und Preußen können ohne diese nicht weiter mit un «, und
wir wollen nicht weiter mit ihnen . Die Landesvertretung werde be¬
willigen , was noch sei ; erst verlangen wir unser Recht ; so lange da «
nicht anerkannt ist, bewilligen wir Oesterreich nichts und Preußen erst
recht nichts . Die Landesregierung « tröstet * immer ; Redner meint :
eine Eingabe an den Deutschen Bund sei doch am Ende am Platz ;
ferner ein Manifest an Deutschland in Betreff des Lande « Lage , über
welche noch vielfache » Dunkel herrsche. ( Allgemeiner Beifall . ) Hr .
Peters au « Altona erklärt sich dafür , daß da » sog . Kompromiß
vom März 1865 nicht mehr bindend sei ; befürwortet eventuell Steuer -
Verweigerung , betont aber auch die Forderung der Einberufung der
Landesvertretung . Hr . Bergmann ( Altona ) mahnt zur Einigkeit
und bringt ein Hoch auf die Sieger von Bornhöved . Hr . Pastor
Studt ( Haseldorf ) - hebt hervor : e« gibt ein deutsche- Volk ; deut¬
sches Plut hat uns befreit ; die Schleswig -Holsteiner wissen , auf welche
hohe Wacht deutscher Sitte sie gestellt sind ; sie werden festhalten .
Trotz der Lügengeister wollen wir beweisen : es gibt ein deutsches Volk ,
sesthaltend an Recht , Treue , Freiheit . Da « deutsche Volk lebe hoch l
( Allgemeine Zustimmung .)

Der Vorsitzende zeigt an , daß so eben ein Telegramm au - Tönning
eingelaufen sei, daß dort 6 Stadtbeputirte , unter ihnen der anwesende
Hr . Sammann , plötzlich ihres Amtes vom Gouverneur entlasten

Karlsruhe , 21 . Jan . ( Wintervorlesung . Fortsetzung .)
Es konnte nicht fehlen , daß der Eindruck des glücklich zu Ende ge¬
führten Weltkampfes zwischen Asien und Europa ungeachtet des oben
erwähnten abschreckenden Vorgangs stch auch auf der Schaubühne gel¬
tend machte . Schon Phrynichos hatte wenige Jahre nach der Schlacht
bei Salamis , unter der Choregie des wahrscheinlich dadurch verherr¬
lichten Themistokles , seine Phönicierinnen zur Aufführung gebracht .
Auch Aeschylos betrat , nach einem mehrjährigen Aufenthalt in Syra¬
kus , dieses Feld in einer Trilogie , wovon uns nur das mittlere Stück
in den Persern erhalten ist. Die großartige Auffassung dieser Tra¬
gödie , sowie die sich darin kundgebende ernste , tief religiöse Gesinnung ,
charakterisirt vor Allem den Dichter desselben. Nirgends wird darin
sein Volk in direkter Weise gelobt . Keines Griechen Name wird darin
genannt , und die Katastrophe wird an den persischen Hof versetzt . Di «
Fabel ist sehr einfach . Zuerst preist der aus persischen Großen be¬
stehend« Ehor die Stärke des nach Griechenland gezogenen Heeres , kann
aber gleichwohl dabei die Besorgniß vor möglichen Unfällen nicht un¬
terdrücken und deutet auf den Jammer hin , welcher durch den Unter¬
gang desselben dem Land erwachsen würde . Hierauf erzählt Atossa ,
de- LerreS Mutter , wie sie durch einen bedeutungsvollen Traum
Mit bangen Ahnungen erfüllt worden sei , und erhält den Rath , dem
Geist ihre « verstorbenen Gatten Dareio « Todtenspenden darzubringen
und ihn um Segen für ihr Hau « und ihr Land anzuflehen . Sie er¬
kundigt sich zugleich nach Athen , gegen das ihr Sohn mit so gewalti¬
ger Macht ausgezogen sei , und in den Antworten entwirft dann
der Ehor in kurzen Zügen ein Bild von diesem Staate , welches da¬
patriotische Hochgefühl de- Dichter « im schönsten Glanz abspiegelt und
die Schreckenspost vorbereitet , welche ein eben eintreffender Bote über¬
bringt . Dieser entwirft nun ein so lebensvolle « Gemälde von der
Schlacht bei Salamis und der Vernichtung der persischen Seemacht ,
daß dasselbe bei dem Chore die Besorgniß erregt , die unterjochten Völ¬
ker möchten sich erheben und der Herrschaft der Perser ein Ende machen .

Hierauf wird da « Grabesopser und die Todtenbeschwörung vollzogen .
DareioS erscheint und erfährt von Atossa das Unheil , welches dem
Reiche widerfahren . Er erkennt sogleich, daß LerxeS dasselbe verschul¬
det hat , indem er in seinem Uebermuthe gegen den Orakelspruch und
den Willen der Götter Brücken über da « Meer geschlagen , sein Heer
nach Europa geführt und dort Tempel geschändet und verbrannt habe .
Zugleich schaut er in prophetischem Geist die abermals für Persien
unglückliche Schlacht bei Platää und weissagt den Untergang des noch
in Europa stehenden Heeres . Endlich gibt er noch den Rath , den
Flüchtlingen , welche bald eintreffen würden , hilfreich entgegen zu eilen .
Den Schluß , so weit wir das Stück kennen , bildet die Erscheinung des flüch¬
tigen LerxeS, welcher in zerrissenem Gewand und zerfetztem Königsschmuck
auftritt und gemeinschaftlich mit dem Chore sein Unglück bejammert .

Die glückliche Wendung des Niesenkampfes wird überall zunächst den
Göttern und erst in zweiter Reihe der von diesen gesegneten Vater¬
landsliebe und thatlrästigen Tapferkeit der Hellenen zugeschrieben , und
die Lehre, welche von dem Dichter auS dieser Wendung der Dinge ge¬
schöpft wird , besteht, in völliger Uebereinstimmung mit Hervdot , darin ,
daß die Perser mit Asien zusrieden sein und nie wieder Europa an¬
tasten sollen , daß überhaupt kein Mensch ^ stch überheben und Recht
und Eigenthum des Andern verletzen solle.

Diese Leistung von AeschyloS war , so viel uns bekannt , in Athen
der letzte Anlauf zu einer historischen Tragödie .

Im Jahr 468 trat der damals achtundzwanzigjährige Sophokles
bei der Feier der großen Livnysien mit Aeschylos als Nebenbuhler in
die Schranken . Der Antheil an diesem Wettstreit versetzte die Athener
wochenlang in eine ganz außerordentliche Aufregung . Selbst der Ar¬
chon konnte sich nicht entschließen , über die Bevorzugung de» Einen
vor dem Andern zu entscheiden , und ergriff mit Freuden die Rückkehr
Kimon 's von seinen Unternehmungen gegen die Perser , um diesen und
dessen neun Mitfeldherren zu Kampfrichtern zu ernennen . Durch ihren
Ausspruch erhielt Sophokles den Siege - preis , welcher nach hergebrachter

Sille einzig darin bestand , daßder Name des Dichter « nebst dem des
Stammes , der den Ehor stellte; auf einer Gedenktafel verzeichnet wurde .

Diese Auszeichnung ermuthigte Sophokles vielleicht, nicht allein den
dritten Schauspieler einzuführen , sondern auch die Tragödien seiner
Trilogien in ihrem Inhalte von einander abzusondern und dadurch
dem Dichter einen freieren Spielraum zu verschaffen. Unter den uns
erhaltenen Tragödien de- Sophokles find ohne Zweifel sechs solche
Einzeltragödien ; nur Ajar dürfte etwa das Schlußstück einer stofflich
zusammenhängenden Trilogie sein .

Die Weltanschauungen der beiden großen Dichter sind keineswegs so
verschiedenartig , als sie oft dargestellt worden sind . Bei Aeschylos fin¬
den wir den Glauben an eine ewige feste Wellordnung . Die Moira ist
die Herrscherin , welche einem Jeden zutheilt , wa « ihm gebührt ; aber
sie ist keineswegs ein blindes Schicksal , welches grimmig in die Be¬
gebenheiten eingreift , sondern sie vermittelt bloS den natürlichen Zu¬
sammenhang zwischen Ursache und Wirkung , zwischen Schuld und ihrer
Strafe , Buße und Sühne . «Auf böse That folgt Leid* , sagt Aeschy¬
los ausdrücklich . Freilich dauern die Wirkungen der Thaten fort , bi «
die Folgen derselben , selbst noch an später « Geschlechtern , erfüllt sind ;
was aber selbst ZeuS nicht abwenden kann , kann er doch lenken und
läutern , und wenn der Mensch sich bessert , so betritt er den Weg zu
seinem Heil . Bei Sophokles erscheinen dagegen die ursächlichen Verket¬

tungen minder unlösbar . Der einzelne Mensch handelt mehr in per¬
sönlicher Freiheit . Sophokles '

Religion ist die geläuterte Volksreligion .
Seine Begriffe von den Göttern mögen minder großartig sein als die

von Aeschylos ; aber immerhin sind seine Götter erhabener , sittlicher
und gütiger als die Menschen , und stets beugt er sich vor ihnen in

tiefer Demulh und empfiehlt die gleiche Gesinnung bei jeder Gelegen¬
heit . Am entschiedensten tritt die« in König OediPuS hervor , wel¬
cher mit Unrecht als eine sog. Schicksalstragödie betrachtet worden ist.

Die Stellung de« Chore « hat Sophokle « in seinen Tragödien in fe¬
ster und bestimmter Weis « geregelt und seine Thätigkeit auf daS dem
gesammten Kunstwerk entsprechende Maß beschränkt. Während der



l len . Ein Redner bringt diesen Ehrenmännern ein Hoch ! Hr . Eck¬
st vr ff ( Mona ) verwirft die Gefühl -Politik ; es müsse Realpolitik ge¬
trieben werden. Was man wolle , sei scharf hinzustellen. Die Schles¬
wig« hielten fest , wie di« Holsteiner , dann ruhe der Sieg ! Hr.
Sammann (Tönning ) bemerkt , daß seine Entlassung und die sei¬
ner Kollegen hervorgerufen sei dadurch , daß sie sich mit einem Erlaß
des Gouverneurs nicht einverstanden erklärt . Aber es sei eine große
Kraft in ihnen , ihr Festhalten am Recht unerschütterlich. Hr . Gur -
litt ( Husum ) : Wir sind seit 16 Jahren im Feldzug ; da könnte eS
scheinen , als ob man erbärmlich aussehen müßte ; dem sei aber nicht
so ; die Schleswig -Holsteiner seien Eichen , die man wohl biegen , aber
nicht brechen könne . Bald würde das Land frei sein und seinen Her¬
zog haben. Er dringt ein Hoch aus auf den » rechtmäßigen, geliebten
Fürsten Herzog Friedrich"

, in das die ganze Versammlung , nachdem
sie sich wie ein Mann erhoben, brausend dreimal einstimmt. Hr . C.
Rethwisch (Schönberg : Probstei) spricht in beredter , markiger
Weise als Vertreter seines Bezirks : Die Einberufung der Stände¬
versammlung erbitten wir nicht mehr, wir fordern sie ; wir sind Käm¬
pfer für Deutschland und » die schärfsten Aexte thun den Eichen (Schles¬
wig- Holstein) nichts , wenn diese nicht den Stiel dazu hergeben . '
Schleswig -Holsteins Forderungen müssen wahr werden , und wir for¬
dern dies. (Bravo I)

Der Vorsitzende schließt nach Mahnung zu ruhiger Besonnenheit und
einem überall erwiederten Hoch aus die Gäste aus Süddeutschland die
Versammlung , welche sich nach Abfingung des Nationalliedes „ Schles¬
wig-Holstein" trennt .

Kiel , 25 . Jan . Vorgestern Nachmittag kam der Gou¬
verneur, Frhr . v. Manteusfel , hier an , speiste bei dem
Statthalter Frhru . v . Gablenz, und kehrte Abends mittelst
Extrapost nach Schleswig zurück. Die „ Kiel . Ztg ." meldet,
sein Besuch solle die Haltung der holsteinischen Presse und die
Angelegenheit des Redakteurs May zum Gegenstand gehabt
haben , jedoch erfolglos geblieben sein.

In Fried richsort soll ein Offtzier-Familienhaus er¬
baut werden .

Berlin , 24 . Jan . (Köln . Ztg.) Nächsten Montag wird
das Plenum des Obertribunals , d . h . des rheinischen Senats
und des diesseitigen Kriminalsenats in Vereinigung, über die
gegen die Abgeordneten Twesten und Frenzel wegen der
von ihnen im Abgeordnetenhause gehaltenen Reden erhobenen
Anklagen beschließen. Bei der großen Wichtigkeit der Sache
ist es vielleicht interessant, die Namen der Richter kennen zu

. lernen, in deren Hände eine so bedeutsame Entscheidung gelegt
ist. Es sind dies zunächst die HH. v . Zahnigen und v. Schlieck-
mann , von denen der Elftere der Präsident des rheinischen,
derZweite der des diesseitigenKriminalsenats ist . Hr . v . Zah¬
nigen führt, als der Aeltere im Amte, den Vorsitz im Plenum .
Ferner bilden dasselbe die Obertribuualsräthe l)r . Heffter (der
bekannte Lehrer des Staats - und Völkerrechts und Referent
in der schleswig-holsteinischen Sache) , vr . v. Daniels (Lehrer
des Privatrechts ) , Frech , Goltdammer, Goebel , Weisgerber,
v . Holleben , Bloemer , v. Seckendorfs , vr . Kühne , Reichens -
perger, v . Tippelskirch , Schmidts, Eding, und (als Hilfsarbei¬
ter) Schulz-Völker. Hr. Goebel ist, wie wir hören , seit eini¬
ger Zeit augenkrank ; man vermuthet aber , daß er bei diesem
wichtigen Anlaß trotzdem in der Sitzung erscheinen werde.Sein Wegbleiben würde die Zahl der Mitglieder des Plenums
auf 16 reduziren, und da bestimmungsmäßig dasselbe aus
einer ungeraden Zahl von Richtern bestehen muß , so würde
dann auch der jüngste derselben , in diesem Fall Hr . Schulz-
Völker, der Sitzung fern bleiben .

Berlin , 24 . Jan. (Berl. Bl .) In der morgen stattfin¬
denden Sitzung der Budgetkommission wird der Abg.
Reichenheim mündlich Bericht über die Z . Etatsgruppe und
der Abg . Frentzel über das Gestütwesen erstatten . Man
glaubt, daß der Abg . Virchow am Ende der nächsten Woche
mit dem Vorbericht vor die Kommission wird treten können,
welche die Feststellung desselben und die sich an ihn knüpfenden
Anträge und Resolutionen zu genehmigen hat . Die Arbeit
des Vorberichts wird eine sehr umfassende sein, da sie auch
den Staatsschatz in ihren Kreis aufnehmen wird , ohne jedoch
mit der besondern Berichterstattung über denselben, mit der
der Abg. Reichenheim beauftragt ist , zu kollidiren . Eine
äußerliche Schwierigkeit für die zeitige Bearbeitung dieses
Spezialetats würde in dem Umstand liegen , daß der Final¬
abschluß der Generalstaatskasse erst am 15. Febr . erfolgt .
In der vorigen Session konnte die Budgetkommission den
Nachweis über den Staatsschatz für das Jahr 1864 nicht er-

Handlung ist er ein Zuschauer, der sich nur durch wohlwollendeMah¬
nung , durch Lob , Tadel oder Warnung betheiligt , keineswegs aber
bestimmend in die Handlung eingreift Im Verkehr mit der handeln¬
den Person verhält er sich wie ein Diener und beugt sich als Unter-
than vor den Trägern der Macht ; wird aber die Bühne leer , dann
erhebt er sich zu feiner höhern Würde , überschaut in weiserBesonnenheit die
Lage der Dinge und richtet oft prophetische Worte an seine Mitbürger .Ein Blick auf zwei Stücke, wofür die beiden Dichter den Stoff aus
dem gleichen Sagenkreis entlehnten , mag ihr Verhältniß zu einander
veranschaulichen. Im Jahr 467 , ein Jahr nach dem Siege des So¬
phokles , ließ Aeschylos eine Tetralogie aus dem thebanischen Sagen¬kreis ausführen , wovon sich das Schlußstück, die Sieben gegenTheben , erhalten hat . Laios , der König von Theben , hatte vomOrakel die Weissagung erhalten , wenn er einen Sohn bekäme , würde
dieser den Vater lödten und das ganze HauS in Blutschuld und Ver¬derben stürzen. Die Warnung in Unbesonnenheit mißachtend , wird
er Vater und will den Sohn tödten lassen ; aber dieser ( Oedipus ) wird
ohne sein Wissen erhallen , erschlägt später den ihm unbekannten Va¬ter , heirathet die Königin , und aus dieser Ehe gehen zwei Söhne ,Eteokl es und PolyneikeS , und die beiden Töchter Antigoneund Ismene hervor. Auf schauerliche Weise enthüllt sich endlich die
verhLngmßvolle Mißheirath . Die Mutter und Gattin endet ihr Leben
durch eigene Hand ; der Vater verliert das Augenlicht , wird von den
Söhnen unter Verschluß gehalten und spricht den Fluch über sie aus .Der ältere Bruder besteigt den thebanischen Thron , will aber nachVerlauf eine- Jahres da » Szepter nicht , wie verabredet war , an seinen
jüngern Bruder abgcben und erwartet , bei'm Beginne der Tragödie,zum Kampfe gerüstet, den deßhalb mit Heeresmacht gegen seine Vater¬
stadt heranziehenden, von sechs Fürsten unterstützten Polyneikes. Eteo-
kle « erkennt in diesen Ereignissen den väterlichen Fluch und veranlaßtmit klarem Bewußtsein dessen Erfüllung , indem er sich selbst im Ein¬
zelkampf dem Bruder gegenüberstellt. Die Gegner fallen beide durch
Bruderhand und sühnen so ihre Verschuldung an dem Vater , sowie
Oedipus seinen Vatermord und LaioS seinen Ungehorsam gegen Apol¬lo'« warnende Weissagung gebüßt hatten ; aber der Staat ist von der
Gefahr , die ihn bedrohte, befreit, gerettet durch den letzten männlichen
Sproß de- unglücklichen Königshauses . ( Schluß folgt.)

langen und ebenso wird es in diesem Jahr mit dem Nachweis
für 1865 der Fall sein. — Aus der letzten Sitzung der Bud¬
getkommission tragen wir noch nach, daß der Vetreter der Re¬
gierung, Geh . Finanzrath Mölle , auf die Frage eines Mit¬
gliedes, wo die in Folge des Vertrages mit der Köln-Min-
dener Eisenbahn- Gesellschaft vereinnahmten Summen seien ,antwortete , daß der Regierungskommissär, welcher mit dem
Referat für den Staatsschatz betraut sei, den Nachweis liefern
werde.

Der Abg . v. Benda wird in der nächsten Zeit seinen
Antrag , die Kosten der Grundsteuer-Regulirung auf die
Staatskasse zu übernehmen , wiederholt einbringen. Die An¬
gelegenheit gewinnt nach den Beschlüssen der verschiedenen
Provinziallandtage verdoppelte Wichtigkeit.

Auch die konservative Fraktion des Abgeordneten¬
hauses hat sich jetzt konstituirt und in ihren Vorstand die Abgg .
v . Denzin , v . Blankenburg, Wagener (Neustettin), Frhrn.
v . d . Heydt und v . Niebelschütz gewählt.

Der General « . D. v . Sand rast ist heute früh zu Koblenz
im Alter von 94 Jahren plötzlich verstorben . Der Schiffbauer
Ar man ist nach Bordeaux zurückgereist , will aber Anfangs
März wieder in Berlin eintreffen .

Berlin , 25 . Jan. Die Budgetkommission erledigte
nach anderthalbstündiger Berathung die Etats der dritten
Gruppe (Lotterie. Bank rc .) durch Annahme sämmtlicher Po¬
sitionen . Die Referenten Reichenheim und Frenzel erstatten
schriftlicheBerichte . Verschiedene Regierungskommissäre waren
anwesend.

Die „Börs. -Ztg .
" erfährt aus offiziöser Quelle , daß die

Staatsregierung wegen vorauszusehender Nichtannahme ei¬
nige Regierungsvorlagen zurückzuhalten beschlossen
habe ; die diesmalige Landtags-Session werde demnach sehr
kurz sein.

Prag , 25 . Jan. (Presse.) Dem Vernehmen nach er¬
langte das in letzter Session voürte Sprachengesetz , die
Mittelschulen betreffend, am 18 . d . M. die kaiserl . Sanktion ;
in deutschen Kreisen erregt diese Nachricht große Sensation
und Bestürzung.

Wien , 23 . Jan. Man schreibt der „Köln . Ztg. " :
Oesterreich ist nicht prinzipiell gegen die Einberufung der
holsteinischen Stände ; es ist auch nicht der Ansicht,
daß der Gasteiner Vertrag Oesterreich unbedingt verpflichte,nur unter Zustimmung Preußens mit der Ständeeinberufung
vorzugehen. Es vindizirt sich vielmehr gerade kraft des Ga-
stciner Vertrags das Recht der einseitigen und selbständigen
Einberufung , denn es erblickt in der letztem einen Akt der
ihm allein zustehenden innern Verwaltung . Die einzige Be¬
schränkung , welche der Gasteiner Vertrag nach diesseitiger
Auffassung Oesterreich auferlegt, besteht darin , daß die legis¬
lative Thätigkeit der Stände sich

' nur auf Fragen der innern
Verwaltung , nicht aber auf die staatsrechtliche Stellung der
Herzogthümer , die Erbfolge-Frage rc. erstrecken dürfe . In¬
nerhalb dieser Grenzen behält sich aber auch Oesterreich die
ausschließliche Initiative vor, die es weder an Preußen , noch
an irgend welche holsteinische Vereine abzutreten gedenkt; es
wahrt sich das Recht der selbständigen Einberufung , aber
auch das Recht der selbständigen Bestimmung des dazu geeig¬
neten Zeitpunktes. Jetzt ist dieser Zeitpunkt, nach Ansicht des
Wiener Kabinets , noch nicht gekommen ; es würde also alle
aus sofortige Einberufung gerichteten Petitionen und Adressen
einfach abschlägig bescheiden . Uebrigens glaubt man hier,
daß nicht die Majorität der holsteinischen Bevölkerung ,
sondern nur eine extreme Nuance der Augustenburgischen
Partei durch eine Pression auf Oesterreich die Stände -
einberufung zu erzwingen hofft , die über die Grenzen der
Herzogthümer hinausreichen und auswärtige Kräfte in Be¬
wegung setzen soll , um die jetzt stagnirende Frage wieder in
Fluß zu bringen , und zwar in der Richtung der Selbständig¬
keit der Herzogthümer. Gegen derartige Bestrebungen allein
ist sowohl der Erlaß des Statthalters als die neuliche Be¬
kanntmachung der Landesregierung gerichtet , denn das öster¬
reichische Kabinet glaubt , daß dies nicht der richtige Weg zu
dem von den Herzogthümern erstrebten Ziele sei ; am meisten
fromme den Holsteinern standhaftes Festhalten am Gasteiner
Vertrage, der Oesterreich und den Nationalen eine unangreif¬
bare Position gewähre und die österreichischen Schildwachen
im Norden , den Statthalter v. Gablenz und die Brigade
Kalik , befähige , dafür zu sorgen , daß bis zur definitiven Lö¬
sung der staatsrechtlichen Frage in den Herzogthümern res
illtegra verbleibe. — Endlich sei wiederholt , daß Frankreich
in der Herzogthümerfrage weder in Paris noch hier irgend
einen Schritt oder auch nur eine Aeußerung gethan , und daß
seit Gastein zwischen Wien und Berlin keinerlei Verhand¬
lung über die Ständeeinberufung stattgesunden hat.

Italien .
* Florenz , 24. Jan . , Abends . Mehrere Munizipali¬

täten und Körperschaften haben dem König Beileidsbezeigun¬
gen wegen des Todes des Prinzen Oddone zugesandt . Der
König hat 12,OM Fr . für die Armen von Genua gesandt . —
Der Senat diskutirt den Gesetzentwurf , dessen Zweck ist ,der Bank von Italien die Verwaltung des Staatsschatzes an¬
zuvertrauen.

* Genua , 24 . Jan . , Abends . Das Leichenbegängniß
des Prinzen Oddone hat heute mit großen Feierlichkeiten
stattgefunden . Die Behörden, die Handelskammer, die Stu¬
denten, die Munizipalität , die Nationalgarde, die Truppen
und eine ungeheure Menschenmenge wohnten demselben bei.
Die Börse und die Schaufenster waren geschloffen. Die
sterbliche Hülle des Prinzen wird diese Nacht nach Turin ab¬
gehen.

Frankreich.
* Paris , 25 . Jan . In der heutigen Sitzung des Ge -

setzgeb . Körpers kam die Wahl des Grafen Walewski in
dem Departement des Landes zur Sprache . Jules Favre
ergriff in dieser Angelegenheit das Wort und erklärte das von
der Regierung dabei beobachtete Verfahren , insbesondere die

Ernennung desselben zum Präsidenten , ehe er noch Mitglied
des Gesetzgeb . Körpers sei, als eine Verletzung der Verfassungund der Prärogative des Hauses. Die Regierung habe den
Präsidenten aus der Kammer selbst zu nehmen ; sie trete der
Würde derselben zu nahe , wenn sie ihn eigens aus einer an¬
dern Versammlung, dem Senat, herüberhole . Ein aus Le¬
benszeit ernannter Senator könne überhaupt seiner Würde
sich nicht beliebig entäußern. StaatsministerRouher ant¬
wortet, I . Favre wolle nur die Empfindlichkeit der Kammer
reizen ; die konstitutionellen Bedenken, die er erhebe, seien kei¬
neswegs ernstlicher Natur. Gerade weil Unverträglichkeit
zwischen den Funktionen eines Senators und eines Deputirten
bestehe , sei Graf Walewski berechtigt gewesen, erstere Funktio¬nen niederzulegen . Die Wahl des Grafen Walewski wirdals giltig erklärt und alsdann die Sitzung geschloffen .Die „Patrie" glaubt versichern zu können, daß der Kaiser
persönlich als Aussteller an derUniversalausstellungim Jahr 1867 Lheil nehmen wird. Er wird unter den Aus¬
stellern der 93 . Klasse , 10. Gruppe stguriren. Die Gegen¬
stände derselben sind Produkte , welche die arbeitende Klasse
interessiren , und namentlich Muster von Wohnungen, welche
dix Billigkeit mit einer der Gesundheit günstigen Einrichtungverbinden . Der Kaiser wird , wie es heißt , zwei oder drei
solcher Muster von Familienwohnungenim Park der Ausstel¬
lung errichten lassen.

Privatnachrichten, die der „Patrie" aus C a l l a o zugehen,melden , daß der Diktator von Peru , Oberst Prado , ein
Schutz - und Trutzbündniß mit Chili abgeschlossen hat , dem
zufolge die Land - und Seemacht Peru's zur Verfügung der
Regierung von Chili und unter den Befehl chilenischer Gene¬
raloffiziere gestellt wird .

Die „Opin . Nation . " theilt mit , daß Prinz Napoleon
nächstens eine Reise nach Italien antreten und daselbst einen
Monat verweilen wird , um in den verschiedenen Gemälde -
gallerien der Halbinsel Kunststudien zu machen.

Dieser Tage durchzog ein Haufe von etwa 15 jungen Leu¬
ten das größtentheils von Arbeitern bewohnte Quartier Po¬
pincourt unter lautem Rufen : Vivo la kexubiigus ! und unter
Absingen der Marseillaise. Es gab natürlich großen Z u -
sammen laus , und einige Polizeidiener , welche einschreiten
wollten , wurden von den jungen Leuten mißhandelt . Diese
ergriffen aber die Flucht , als sich eine ansehnliche Polizeimacht
entfaltete . Nur zwei wurden festgenommen , ein Student
der Rechte und ein Beamter der Assekuranzgesellschaft, in
deren Wohnungen man staatsgefährliche Papiere gefundenund versiegelt haben soll . Wie die „ Opin . nat . " meldet , ist
eine gerichtliche Untersuchung bereits im Gang.

Der Entwurf des B udgetö für 1867 stellt die Ausgaben
'

des Ordinariums auf 1524 Millionen , die Einnahmen des
Ordinariums auf 1622 Millionen fest . Da dem außeror¬
dentlichen Ausgabenbudget 88 Millionen zugewiesen sind , so
bleibt ein Einnahmsüberschuß von 10 Millionen. Die Schatz¬
bonds sind auf 150 Millionen beschränkt. — Nach dem heu¬
tigen Wochenausweis der französischen Bank haben sich ver¬
mehrt : der Baarvorrath um 3^/ia Mich , der Notenumlaufum 2 Mich, das Guthaben des Staatsschatzes um 1 ^/s Mich
Vermindert haben sich : das Portefeuille um 2Vs Mich, die
Vorschüsse auf Unterpfänder um 2 '/s Mich , der Conto-Cor-
rent der Privaten um 2 Will . — Rente 68 .67> , Cred . mob.827 .50, ital . Anl. 62 .55.

Spanien .
Madrid , 25 . Jan . Die Königin ist gestern Abend

von einem Prinzen entbunden worden . — Gestern stand
3proz. Schuld 37 .20, L ^ proz . 34 50.

Die „Madrid . Ztg ." koustatirt , daß bis zum Uebertritt
Prim 's auf portugiesisches Gebiet kein Zusammenstoßzwi¬
schen demselben und den königl. Truppen stattgefunden hat.Aus Nachrichten von Barcelona vom 21 . Jan . geht her¬vor , daß eine Bande in der Gegend von Balls und Mont-
blanch durch eine Truppenabthcilung zerstreut worden ist .Eine andere Division hat Villafranca besetzt und die Ruhe in
dieser kleinen Stadt wieder hergestellt . In Barcelona haben
sich die Fabrikarbeiter zusammengervttet und Lohnerhöhung
verlangt . Nach einer Aufforderungder Pvlizeibeamtengingendie Arbeiter jedoch auseinander. In Tarragonien ist
neuerdings die Ruhe nicht gestört worden . In Valencia
mußte am 17. in Folge von Zusammenrottungen der Belage¬
rungszustand erklärt werden . Seitdem ist die Stadt ruhig.

* Neuestens ging das Gerücht , Prim sei gar nicht aus das
portugiesische Gebiet übergetreten , sondern habe sich nach Ca-
talonien begeben. Indessen wird dem „ Moniteur " aus Lis¬sabon , 18 d ., u . A . gemeldet : „Wir erfahren so eben, daßGe¬
neral Prim mit den Trümmern der Empörung nach Portugal
übergegangen ist und daß die Regierung den geflüchteten spa¬
nischen Offizieren 4M Reis täglich und den Soldaten 60 Reis
bewilligt hat. Die Elfteren find nach Setuval gesandt und
die Letzteren nach Cascaes , wo sie internirt werden . " Dazukommt dann noch folgende Mitthcilung der neuesten Num¬
mer des „ Moniteurs " (vom 25. d .) : Eine in Madrid ein¬
gelaufene Depesche des spanischen Gesandten in Lissabon
meldet , daß die portugiesische Regierung von den Behörden in
Beja auf telegraphischem Wege erfahren hat , daß General
Prim mit seinem Generalstabe und ungefähr 6M Pferden sichden portugiesischen Behörden von Larancos gestellt und er¬
klärt hat, er sei bereit , seine Pferde, seine Waffen und seine
Fuhrwerke einem spanischen Kommissär zu überliefern.

Aus Tarragona wird gemeldet, daß die Bande Escodo 's
geschlagen und zersprengt ist.

Die „ Epoca" berechnet die Zahl der Fregatten , welche
gegenwärtig von Spanien aus zur Verstärkung des Geschwa¬ders in den chilenischen Gewässern abgesendet werden könnten .Von den sechs großen Fregatten der spanischen Kriegsmarine,die sich nicht im Stillen Weltmeer schon befinden , find drei
noch nicht fertig , und eine , die Viktoria , wird in London aus¬
gebessert. Zur sofortigen Verfügung stehen nur die Con-
cepcion und die Carmen ; letztere befindet sich in der Havan-
nah , von wo auch noch die Scaltad abgehen könnte .



wird OSborne voraussichtlich am 5. Febr. verlassen , am 6.
das Parlament in Person eröffnen , und dann sich nach Wind¬
sor begeben , um jedoch bald nach der Insel Wight zurückzu¬
kehren . — Lord A . Loftus ist gestern Abend auf seinen
Posten nach Berlin abgereist .

Vor Portsmouth ist eine hamburgische Barke -
, die

„sH ertha "
, nach unvollendeter und unglücklicher Fahrt vor

Anker gegangen . Sie war am 22 . Okt . mit 300 Reisenden ,
deutschen Auswanderern , von Hamburg nach Neu -Aort aus¬
gelaufen ; heftige Stürme in der Nordsee aber verschlugen sie
nach Leith , wo sie anlegen mußte , um ein Leck zu stopfen .
Während des Aufenthalts vor Leith brachen an Bord die
Blattern aus ; mehrere Kranke wurden zurückgelassen , als das
Schiff wieder in See ging , und ein Arzt mitgenommen . Mit
vermehrter Heftigkeit trat die Krankheit von neuem auf , als
die „ Hertha " auf hoher See war ; und ehe sie in Spithead an¬
langte , hatten schon 20 Todesfälle stattgefunden . Bei Spithead
ankernd , wurde das Schiff bald nach seiner Ankunft am 15 , d.
in Quarantaine gebracht ; nach länger » , durch die Langsam¬
keit der Behörden und die unzureichende Vorsorge für solche
Falle verursachten Verzögerungen wurden die unglücklichen
Auswanderer auf ein zu ihrer Aufnahme eingerichtetes altes
Schiff gebracht , da das frühere Lazareth aufgehoben worden
war . Der hanseatische Vizekonsul in Portsmouth , Hr . Van -
denbergh , und der hanseatische Gesandte in London haben sich
der von Sturm und Seuche Verfolgten mit anerkennens -
werthem Eifer angenommen .

Amerika .
Reu -Nork , 13 . Jan . In der diplomatischen

Korrespondenz über die Mexikofrage befindet sich auch
ein Brief des bekannten Kapitäns Maury an den sklaverei -
freundlichen Demokraten Benjamin Wood , worin es heißt :
„ Der Süden steht mit dem Unternehmen Gwynn ' s in Ver¬
bindung ; der Kaiser Napoleon wird demselben allen Vor¬
schub leisten , den er wünscht . Er geht als Generaldirektor
mit einem großen Kolonisirungsplan ab .

" Dieser Brief
wurde aufgefangen und an Hrn . Seward abgeliefert , der ihn
im Juli v. I . nach Paris an Hrn . Bigelow schickte, mit dem
Auftrag , Hrn . Drouin de Lhuys zu erklären , daß jeder Vor¬
schub, den Maximilian oder die französische Regierung dem rc.
Gwynn ( einem amerikanischen Spekulanten , der in der So¬
nora kolonisiren wollte ) oder irgend einem andern Koloni¬
sationsagenten der Südstaaten leisten wollten , die Unzufrie¬
denheit des amerikanischen Volkes mit der französischen Inter¬
vention nur steigern und diese nicht nur als eine Gefahr ,
sondern auch als eine Drohung gegen die Union erscheinen
lassen würde . Seien die in dem Maury ' schen Brief ausge¬
stellten Behauptungen wahr , so müsse die Unionsregierung
annehmen , daß der Kaiser Napoleon feine Neutralität aufge¬
geben habe .

Am 14 . Dez . schrieb Hr . Seward an Hrn . Bigelow :
Ihre Depesche vom 24 . Nov . scheint unsere Hoffnungen auf den

baldigen Abzug der französischen Truppen aus Mexiko herabzustimmen .
Ich muß Ihnen aber bemerken , daß die Ihnen von Hrn . Drouin de
Lhuys gemachten Miltheilungen nicht nur der bestimmten Sanktion
des Kaisers entbehren , sondern auch formulirt worden sind , ohne daß
die französische Regierung auch nur die geringste Kenntniß von Dem
gehabt hätte , was der Präsident in dieser Beziehung endgiltig be¬
schlossen hat . ES ist wünschenSwerth , keinen Punkt im Unklaren zu
lassen . Vorzüglich wünschenSwerth ist es , uns zu der Annahme zu
berechtigen , daß jene Auseinandersetzung der kaiserl . Willensmeinung ,
wie sie uns im Namen der französischen Regierung gegeben worden ,
auch die Bestätigung des Kaisers hat .

Im Senat hat die Militärkommission über den Gesetz¬
entwurf in Betreff der künftigen Stärke des Bundesheeres
Bericht erstattet . Es sollen 7 Artillerie - , 10 Kavallerie - und
60 Jnfanterieregimenter mit zusammen 60,000 Mann be¬
stehen . Ein neues Artillerie - und zwei Kavallerieregimenter
sollen lauter schwarze Mannschaften haben .

Die Regierung hat dem Repräsentantenhause angezeigt ,
daß sie nicht im Besitz offizieller Nachrichten über die Entfüh¬
rung des Jturbide ' schen Kindes sei.

Bade « .
Mannheim , 25 . Jan . ( Mnnh . Anz .) Wegen Ablebens des

Prinzen Otto , dritten Sohnes des Königs von Italien , ist heute am
k. italienischen Konsulat dahier die Trauerflaggeaufgezogen.

Mannheim , 26 . Jan . ( Mnnh . I .) Gestern wurde von der
Kommission zur Hebung des Mai - Pferdemarktes beschlossen, als
Stallgeld von den Pferdehändlern für die ganze Dauer des Marktes
1 fl . 30 kr. pro Pferd zu erheben ; angemeldet wurden Stallungen
für 183 Pferde , außerdem sind solche für 101 Pferde bereits direkt an
Händler vermiethet . Für Beschaffung billiger Fourage wird Sorge ge¬
tragen . Die Genehmigung des großh . Ministeriums des Innern zu
dem beabsichtigten Ankauf und der Verlovsung von Pferden , Wagen rc.
ist eingetroffen und werden demzufolge 33,000 Loose ä 1 fl. dazu aus¬
gegeben . Zur Einleitung der VerloosungSarbeiten ward eine spezielle
Kommission , die HH . M . Ladenburg , A . Nauen jr ., W . Sönker und
l . PH . Walther , gewählt . Einen sehr praktischen und ausführlichen
Plan , mit dem Mai -Pferdemarkt eine große Ausstellung und Verloo -
sung landwirthsch . Maschinen und Geräthe zu verbinden , reichte Hr .
Koch jun . ein ; solcher ward dankend anerkannt , die Ausführung wegen
der fast zu gleicher Zeit stattfindenden Wiener Ausstellung aber auf
den Markt von 1867 aufgeschoben .

der hiesigen Universität ernannt und fast gleichzeitig mit dieser Er¬
nennung an ihn unter höchst günstigen Bedingungm ein ehrenvoller
Ruf nach Rostock als ordentlicher Professor der Rechte ergangen .
Seine Berufung nach Rostock dürfte das Gerücht widerlegen , daß die
mecklenburgische Regierung die Aufhebung der dortigen Universität
beabsichtigen soll.

— Kappeln , 22 . Jan . ( Eckernf. Ztg .) In der vorigen Woche
war der Wasserbau - Direktor v. Jrminger hier anwesend , und die In¬
angriffnahme der Vorarbeiten de« Schlei - Brückenbaues ist be -
schlossen worden . Die Verträge mit den Lieferanten des Oberbaues
der Brücke , der Ponton - rc. werden in der Weise abgeschlossen werden ,
daß solche bis zum September d . I . fertig sein sollen , so daß mit
Ende Oktober die Brücke dem Verkehr wird übergeben werden können .

— Hadersleben , 18 . Jan . Der , N . T . " zufolge hat das
Komitee , welches vom Kampfgenosfen - Verein mit der Anschaffung der
beiden Monumente auf den Gräbern der Krieger des ersten und
zweiten schleswig -holsteinischen Krieges beauftragt war , beschlossen,
daß die Einweihungsfeierlichkeiten der beiden Monumente bez. am
5 . April , dem Jahrestage des Sieges bei Eckernförde , und am 18 .
April , dem Jahrestage der Erstürmung der Düppeler Schanzen , statt¬
finden sollen .

— Berlin , 24 . Jahn . ( Köln . Ztg .) Ueber die angeblichen
Beschlüsse der Staatsregierung in Betreff der Nordpol - Expedition
war an die . Weser -Zeitung " aus Berlin vom 22 . d . M . eine telegra¬
phische Mittheilung ergangen , nach welcher Preußen die Stellung einer
Korvette , sowie die Betheiligung an den Ausrüstungskosten bis zu
einer Summe von 60,000 Thlrn . übernommen haben sollte . In
Folge besten findet die heutige Nummer der „Provinzial - Korrespondenz "
sich zu der berichtigenden Erklärung veranlaßt , daß derartige Angaben
vorzeitig find , daß jedoch die Zuverficht als begründet gelten darf , . die
deutsche Nordpol Expedition werde unter wirksamer und entscheidender
Betheiligung Preußens zu Stande kommen " . Thatsächlich ist zu kon -
statiren , daß am 22 . noch nicht einmal von definitiven Beschlüssen der
im Marincministerium zusammenberufenen technischen Kommission die
Rede sein konnte , da dieselbe noch eine Schlußsitzung ( wie es heißt ,
für den heutigen Tag ) in Aussicht genommen hatte , um ihre Kon¬
klusionen in bestimmter Fassung sestzustellen. Uebrigens haben dir
Beschlüsse der Kommission begreiflicher Weise zunächst nur den Cha¬
rakter von Vorschlägen , welche erst durch die Genehmigung in höherer
Instanz zur Ausführung reif werden . Die Mittheilungen der . Weser -
Ztg ." find daher den Thatsachen augenscheinlich voran geeilt ; aber bei
der lebhaften Theilnahme , welche sich in maßgebenden Regionen für
die Nordpol -Expedition kund gibt , darf man »»nehmen , daß die Aus¬
führung des Plan « durch die Unterstützung Preußens gesichert ist .

— Wie der »General -Korresp . " aus sicherer Quelle mitgetheilt wird ,
erfolgte am 10 . d. M . wegen Ausspähung der sortifikatorischen Werke
in Verona die Verhaftung von 3 Individuen , von denen 2 dem
Militär -Penfionsstand angehören .

Freiburg , 24 . Jan . ( Strafkammer . Frbgr . Ztg .) Die
Anklagesache des großh . Hrn . Eisenbahn -Inspektors Bürklin dahier
gegen den Redakteur des . Bad . Beobachters " kam heute bei dicht be¬
setztem Zuhörerraum zur Verhandlung .

In Nr . 274 dieses Blattes vom 23 . Nov . v . I . erschien ein Artikel ,
überschrieben : . Der Hinkende von Lahr "

, in welchem der Ankläger ,
Hr . Eisenbahn -Inspektor Bürklin , als der muthmaßliche Verfasser eine -
in der Lahrer Jllustrirten Dorfzeitung erschienenen Artikels ( Nummer
97 ) mit der Ueberschrift . Peterspsennige " bezeichnet ist . In den ver¬
letzenden Auslassungen dieses Artikels , dessen bezügliche Stellen wir
nicht wiederholen mögen , findet Hr . Bürklin — vertreten durch Hrn .
Anwalt Näf — den Ausdruck des höchsten Maßes der Verachtung ,
und neben dem Vorwurf der Feigheit auch eine Denunziation , sowohl
gegenüber der großh . Regierung , als der katholischen Mitbevölkerung
de« Landes , dadurch aber den Thatbestand der Ehrenkränkung mehr
als genügend erbracht . Die Autorschaft des betreffenden Artikels in der
Dorfzeitung gibt der Ankläger zu > zur Rechtfertigung aber beruft er
sich auf eine Reihe ausländischer Zeitungen , in welchen da« Nämliche
dem Inhalt nach schon lange vorher gestanden habe . Wenn Jemand
übrigens ihn deßhalb belangen könne , so werde dies nicht dem Ange¬
klagten A . Berberich in Karlsruhe , sondern höchsten« der betr . Kirchen¬
behörde selbst zustehen können . Hr . Anwalt Näf schließt mit dem An¬
trag auf eine dreimonatliche KreiSgefängniß - Strafe .

Der Redakteur des „Bad . Beob .
" ist in Person anwesend und ge¬

steht die Urheberschaft des inkciminirten Artikels seiner Zeitung zu .
Sein Vertheidiger , Hr . Advokat vr . v . Wäncker , führt au «, daß der
gegen die Tendenz der Jllustr . Dorfzeitung als solche gerichtete Theil
de« Artikels überhaupt nicht Gegenstand der Verhandlung sein könne
der Rest desselben aber , da er eigentliche Schimpfworte nicht enthalte,

'

gegen das Strafgesetz nicht verstoße , indem die einem Gegner beige¬
legten verächtlichen Eigenschaften , so unrichtig oder nachtheilig sie auch
sein mögen , wenn — wie hier geschehen sei — nur au « zugleich an¬
gegebenen Thatsachen abgeleitet , straflos seien.

Die Vertheidigung beantragt Freisprechung und hält schlimmsten
Falls wegen wörtlicher Beschimpfung durch die Presse eine 6
Wochen nicht übersteigende Gefängnißstrase für gesetzlich begründet .

Der Gerichtshof nahm an , daß sich Mehrere - , so namentlich der
Schluß des fraglichen Artikels , auf die Jllustrirte Dorfzeitung als solche
beziehe , in Bezug auf welche Stellen der gegenwärtige Ankläger zur
Verfolgung nicht legitimirt erscheine ; dagegen wurde in zwei Sätzen
de« übrigen Artikels der Thatbestand der Ehrenkränkung , verübt durch
die Presse , als erbracht angesehen und der Angeklagte deßhalb , unter
Verfügung in die Kosten , zu einer 14tägigcn , auf der Festung zu er¬
stehenden Gefängnißstrase verurtheilt , zugleich auch der Ankläger zur
Einrückung diese« Urtheils in den . Bad . Beob . " auf GegcntheilS - Kosten
berechtigt erklärt .

Niederlande «
Haag , 24 . Jan . Das Ministerium ist in voller

Auflösung . Der Minister des Innern , Hr . Thorbecke ,
und seine Kollegen haben ihre Portefeuilles dem König zur
Verfügung gestellt . Man glaubt , der Minister der Kolonien
werde mit cer Zusammensetzung eines neuen Kabinets beauf¬
tragt werden . ES heißt , Hr . Thorbecke , Chef des Kabinets
und der liberalen Partei , nun 70 Jahre alt , empfinde das
Bedürfniß , einige Ruhe zu genießen , die ihm nach den aus¬
gezeichneten Diensten , die er geleistet , wohl zu gönnen ist .
Jüngere Hände werden sein Werk fortsetzen , ohne es zu ge¬
fährden . Der Liberalismus der Kammern und des Landes
bürgt dafür .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 20 . Jan . Ungefähr 40 Mitglieder des

Adels haben gestern Abend eine Versammlung im Hotel
„ Phoenix "

abgehalten , um über die geeigneten Schritte zu be-
rathen , den Handelsvertrag zwischen Frankreich und
Schweden -Norwegen mit bedeutender Majorität auch in der
Ständeversammlung durchzubringen .

Großbritannien .
* London , 24 . Jan . Der Präsident des Handelsamts ,

Hr . Mi ln er Gibson , der gestern Abend in Ashton -
under -Lyne eine Ansprache an seine Wähler hielt , sagte unter
Anderm :

Wcnn wir den Handel Englands mit dem ganzen Konti¬
nent betrachten , so finden wir eine höchst merkwürdige Zunahme . Seit
der französische Vertrag ratifizirt wurde , hat nicht nur der direkte
Handel mit Frankreich sehr zugenommen , sondern die Ausfuhr nach
ganz Europa hat sich von einem Werthbctrage von etwa 60 Mill .
Psd . St . ( i . I . 1860 ) aus mehr als 100 Mill . i . I . 4865 gehoben .
Diese Zunahme rührt daher , daß der französische Vertrag der erste
Schritt war , der das Prohibitivsystems Europa 's brach . Frankreich
gewährte anderen Ländern nicht ohne Weiteres dieselben Zollermäßi¬
gungen wie uns , sondern nur dann , wenn die anderen Länder ent¬
sprechende Tarifcrmäßigungen machten . Dann trat England hinzu
und verlangte , kraft der Klausel der begünstigten Nationen dieselben
Reduktionen wie diejenigen , welche Frankreich gewährt worden waren ,
so daß Frankreich gleichsam unvermeidlich der Bahnbrecher zur Aus¬
dehnung des englischen Freihandels wurde . Da « Resultat war ohne
Zweifel ein sehr vortheilhastes ; aber Vielen ist , und ich glaube mit
Recht , eingefallen , daß , wenn Estgland nur einen gleichen Mitgenuß
der Frankreich zugestandenen Reduktionen erlangen soll , die Tarisreduk -
tion nicht so ganz im englischen Interesse ausfallen , oder so durch
englischen Einfluß geleitet und sehr zum VortheN des englischen
Handels sein wird , wie wenn England selbst bei der Revision kon¬
tinentaler Tarife Mitwirken dürste . Der jüngst mit Oesterreich
geschloffene Vertrag ist der erste Schritt in der angedeuteten Richtung .
England hat da nicht nur einen gleichen Antheil an den Zugeständ¬
nissen gesucht , welche Frankreich zu erlangen im Stande sein mag . Die
österreichische Regierung gestattete ihm , bei der Revision des österreichi¬
schen Tarifs mitzurathen und solche Rathschläge zu geben , daß Oester¬
reich seinen Tarif nicht ausschließlich im Interesse anderer Länder , son¬
dern auch in dem Englands ändern konnte . Dies halte ich für ein
sehr wichtige « Prinzip . Oesterreich hat sich - Herbeigelaffen , vertrags¬
mäßig zu bestimmen , daß künftig kein Zoll den ohne Zweifel sehr
hohen Satz von 25 Prvz . übersteigen soll ; aber , wohlgemerkt , dies ist
der äußerße Punkt aller künftig möglichen Schutzzöllnerei . ES hat
mehr gethan ; es hat darein gewilligt , daß im kommenden Frühjahr
brittische Bevollmächtigte sich mit österreichischen Bevollmächtigten bc-
rathen , um die bestehenden Zölle innerhalb der Grenze von 25 Proz .
festzusetzen , und ich habe jeden Grund zu hoffen , daß dabei durch
Niedrigkeit des Satze « ein großer Schritt zur Einführung de «
Freihandels in Oesterreich geschehen wird ; und wenn die Unge¬
heuern Hilfsmittel jenes Reiches mit seiner Bevölkerung von 36
Millionen Seelen durch eine freiere Handelspolitik entwickelt werden
können , wie ich die« fest glaube , dann wird die Wohlthat , obgleich
groß für Oesterreich , sich auch über das ganze europäische Gemeinwesen
verbreiten . Die Prophezeiungen , die man damals machte , als Hr .
Cobden den Handelsvertrag mit Frankreich glücklich durchsetzte , werden ,
denke ich , in Erfüllung gehen , und wir werden mit der Zeit ganz
Europa in hohem Grade von jenem Geist - des Freihandels beeinflußt
sehen , der die Handelspolitik England « in seinen Unterhandlungen
mit Oesterreich .beeinflußt hat . Große Dienste haben Lord Bloom -
field , Hr . Malet , Hr . Morier , Sir William Hutt und Hr . So¬
merset Beaumont geleistet . Auch der Handel mit den Vereinig -
ten Staaten ist wieder aufgelebt . Ich glaube , daß die Einfuhr
nach den Bereinigten Staaten sich wieder auf den Punkt erholt hat ,
den sie im Jahr 1860 einnahm . Sie betrug damals einen Werth
von 21 Mill . Pfd . St . , und ich glaube , daß sie im Jahr 1865 in
runder Zahl eben jo viel betragen hat . Man hat da « Publikum
alarmiren wollen und behauptet , daß zu viel Geschäft gemacht werde ;
aber ich glaube , daß wir un « deßhalb keine Sorge zu machen brau¬
chen, denn die Vermehrung unserer Ausfuhr nach dm Vereinigten
Staaten hat sich voriges Jahr nur auf ungefähr 4 Mill . Pfd . St .
belaufen , und ich denke nicht , daß ein solcher Zuwachs einen Grund
zu Besorgnissen vor einem Uebermaß von Geschäftsverkehr geben kann .
_ In Bezug auf die erwartete Parlamentsreform fagteHr . Gibson :

Man erwartet wohl , daß ich einen klaren Begriff von Dem gebe,waS eine Reformbill sein sollte ; aber daS ist nicht ganz leicht . Ichkenne wohl mein « eigene individuelle Meinung und könnte sie zwang¬los zum Besten geben ; aber als Beamter ( Lachen und Beifall ) weiß
ich , daß man , um in dieser Welt Etwa « durchzusetzen , herzlich mit
Andern zusammenwirken muß . Die Regierung wird eine , jedenfall -eine gute Anzahl de« höher « Theil « der arbeitenden Klaffen zumStimmrecht zulaffen . Ich möchte am liebsten das Stimmrecht Aller ,di« ein Hau « besitzen oder gemiethet haben ; indessen , so weit wird die
Bill nicht gehen . Keinesfalls wird sie im Parlament ohne sehr be-
deutendm Kampf zur Annahme gelangen .

Indem Hr . Gibson noch die jamaicanische Frage be¬
rührte , versicherte er , daß die Erzählung der in Jamaica vor -
gekommencn Gräuel allen Mitgliedern der Regierung tiefe
Pein verursacht habe , und daß er für den vollkommen unpar¬
teiischen Charakter der angeordneten Untersuchung bürgenkönne .

Die königl . Gemächer in Windsor werden bereits zur Auf¬
nahme Ihrer Maj . in Bereitschaft gesetzt . Die Königin

Vermischte Nachrichten .
— Hagen , 18 . Jan . Unter dem Vorsitz des Abg . Fr . Harkort

war kurz vor dessen Abreise nach Berlin da« Komitee zur Errichtung
eines Denkmals für den Fr hrn . v. Stein hier versammelt . Der
Vorsitzende machte , wie di« . Voss . Ztg . " berichtet , die Miltheilung ,
daß auf dem Kreuzpunkt zwischen Herdeckc und Wetter der Platz zur
Errichtung de« Denkmals »» gekauft sei und die ersten Vorarbeiten be¬
gonnen habm . Es wurde hierauf beschlossen , nach dem Plan des
Ingenieurs Schmidt in Haspe den Bau sofort in Angriff zu nehmen
und die noch fehlenden Gelder durch erneuerte Sammlungen aufzu¬
bringen .

— Göttingen , 19 . Jan . (Z . s. N .) Sichern » Vernehmen nach
ist der Privatdozent vr . Ludwig v . Bar , Sohn des Geh . Finanz -
direktors v . Bar in Hannover , zum außerordentlichen Professor an

Karlsruher WitterungSbeobachtnugen .

25 . Jan
Barome¬

ter
Ther¬

mo - « ind Himmel . Witterung .
Meter.

MorgrnsTAHr 28 " 5,57 4 - 3,0 S .W . ganz bew. trüb, frisch
Mittags 2 , . 5 23 " 4- 6 0 stark . Snnbl . ,Abd«.Rgn .
Nachts 9 . . 5,02 4- 40 - trüb, naß

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 28 . Jan . Zum ersten Male wiederholt , mit

allgemein aufgehobenem Abonnement und erhöhten Preisen :
Die Afrikanerin ; große Oper mit Ballet in 5 Akten , von
Meyerbeer .



Neue Berlagswerke der L . <Laupp '
scheu Buchhandlung— Laupp <L Siebeck — in Tübingen vour Jahr 1865.

Z .c . 901 . In allen Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe in der G . Braun -
scheu Hofbuchhandlung :
Leons , krok. 0r . V. v., die I-rrxasvsLvpis und Sie IsrMgoskopisods Vkirorxls. gr. 8. de. 4 ll .-- - rur Tsrxogoskopie und Isrxllkoskopiseken Lkirnrgie . 8 lakein io kolio(2 io ksrbendruck) . io Ilsppe . 6 ü . -18 kr. .vov« , krok . vr . kiek. V' ilk . , SLmwltuix der « ledtigeren neuen ssirollSLorSailllgsL , Lircdkll-Vsr-tLLLllllgsgssstrs, Synodal - und Kircdlicden Kemeinde -Ordnungeo des evsllgeliscben Veutsckisnds.Urkunien rur vsrsteiiung lies gegenwärtigen Zustandes <ier Verksssung ik 'dbo deutschen krmdes -kircllen (PrgLnrnllgsdsnd der Leitscbrikt kür kirekenrecdt) . gr . 8 . Vr . 2 g . 24 kr .Fricker , Prof. vr . C. V . , Die Versaffmigs -Urkunde für das Königreich Württemberg vom 25 . Sept.1819 mit dem osficiellen Auslegungs -Material, gr. 8. br. 5 fl . 48 kr.knssw -lllll , L. vr. med . . Statt stiscd « Untersnedungen über die N«rtLiitäiL -VsrnüI1nlSL « im Lrrt-licllen 8tsolie. gr . 8. br. 30 kr.
Kommerell , Prof. vr . Ferd ., Lehrbuch der Stereometrie. Mit 3 Tafeln Abbildungen. 8. br. 54 kr.ködert , krok vr . II . , II « n <1 bucti der allgemeinen katkoloxis uuli Idsrspis mit besonderer Uück-sicbt sut «jie ärrtiicüe krsxis . Vollständig in l Land . 55 öog. Tex .-8 . brock . 9 II .bildet rugleiek den siigeweinen kdeii des in S starken kuklsgen verbreiteten Usod-bucdes der prsktiseben lledicio . 2 Lände 16 ü . 48 kr.kosedkL, krok. vr . II . v. , vie Loatomio äos Nsosodso io kücksicdt suk «iis Ledvrknisse lier prsktisebenUeiikunde UI. Land l . kbtbig. Mv VlU«ck«r . Incb unter dem litel :vie Instowie «ter KUsckar ä« S Nsosedso . ölit 72 keinen Uolrsebnilten. Tex . 8 . br. 5 ü . 48 kr.vie 6. <L ietrte .Vbtkig . : cker erscbeint im oSeksten Isdre .Sämmtlicke dis jeirt erscdienenen 5 Lbtdejluogen kosten russmmen 28 II. 12 kn 17 klblr .dsde Ibtdeiiung wird suck e i n r e I n Abgegeben .
Aarkgrsl , I ., Lireds Lllä Sklaverei seit lier Lntdeckung kmeriks 's , Oller : IVss bst liie kstko-iiscde Lircbe seit lier Lntdqckuog Imsriks 's tbeiis rur stilderung, tkeils rur .lukkebung der Skls-verei xetban ? Line von der tbeolog. kskultät ru Morden gekrönte kreisscdrikt. gr . 8 . br. I 6 . 24 kr.Wohl, Robert von , Die Palizei- Wiffenschast nach den Grundsätzen des Rechtsstaates . Dritte viel¬fach veränderte Auflage. gr . 8 . br. I . n . II . Bd. 12 fl.Der 3 . Band, die Prövrntiv -Jnstiz enthaltend , erscheint zu Ostern 1866.kikllMLllll, krok. vr . O. , ver .gegenwärtige Standpunkt iler mstkemLiiseken kkxsik . kcsdemi-scbe Antrittsrolle, gebsiten in lier äuls derliniversikSt lübingen sin 9 . ölov . 1865 . gr . 8 . br. 2l kr.üvslsrlen , vr . kr ., Usndbuck üer moflioilliscdgllätLtistik . kamplet io I ükMll. l.ex . 8 . br. 10 ü.Quartalschrist , Theologische. In Verbindung mit mehreren Gelchry » herausgegeben von vr . v . Kuh»,vr . v. Heselc, vr . Zutrigl , vr . « brrle, vr . Himpel und vr . Kober , Professoren der kathol. Theologiean der K . UnroersilLt Tübingen . 47r Jahrgang complet und 48r E r st es Heft. 4! Hefte . 8. vö . 5 fl.Ouenstedt , Prof . vr . Ar. A ., Handbuch der Petresaktenkunde . Zweite umgearbeitete Änd ver¬mehrte Auflage. Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten und 1 Atlas von cg,/76 Tafeln .1. Licsrg . Bog . 1 - 20. Taf. 1—24 nebst Erklärung. Ler .-8 . br . Subscriptionspreis 4fl . 36kr.Die 2. Lfrg. erscheint im Januar , die 3. und Ietztezu Ostern 1866.Römer, Pros. vr . R ., Die Leistung an Zahlungsstatt nach dem römischen und gemeinen Recht mitBerücksichtigungder neueren Gesetzbücher , gr. 8. br. 2 fl. 12 kr.Silcher, Fr . , Kurzgefaßte Gesanglehre für Volksschulen und Singchöre . Dritte vermehrte undverbesserte Auflage. (Bon den K. württemb . Cvnfistorium zur Anschaffung aus den Schulfonds- mpfvhl -n. ) 8 . br. 27 kr.- - Dreißig deutsche Volkslieder für vier Männerstimmen gesetzt. Auswahl aus 12 Sammlungen derSilcher ' schen Volkslieder für 4 Männerstimmen . Zweite Auflage. 2Liesrgn . kl. 8. 54 kr.Thudichum , Fr . , lieber unzulässigeBeschränkungendes Rechts der Verehelichung , gr . 8 . 1 r. 1 fl. 20 kr.Vierorvt , Karl Kr. , Badische Geschichte dis zum Ende des Mittelalters, Ar . 8. br . 4 fl . 24 kr.- Prof . vr . K . v. , Die Einheit der Wissenschaften. Eine Rede , gehalten in der Aula der UniversitätTübingen am 6. März 1865 . gr . 8. br. 24 kr.- Ueber Stehen und Gehen . Ein populär -wissenschaftlicher Vortrag , gehalten zu Stuttgart im Saalede « KönigsbaueS am 2 . Dezbr. 1865. gr. 8. br . 2l kr.Werfer, Albert, Ubald der Landsknecht des Truchseß Georg von Waldburg . Eine historische Novelleaüs den Zeilen des Bauernkriegs . 8. br . 2 fl . 24 kr .

raloskzl , vr . IT , vntersucdüngen über stell vrLwisedkll krocsss Ullst stis Knnotion äerleieren . Nit 4 'kakeln Hibilstnngen in Ksrbsnärnek . Vex . 8. br. 1 ü . 36 kr .LoitsedrM kür Lirobsureckt . Unter Aitvirkung von vr . k . ülakms , vr . L . llorrwaui », vr . 8 . U.lacodsou , vr . v. Heksurl , vr . 8 . Vsssvrsobleds » , vr . 8 . rsebsriL u . >4 KersusZsgebenvon vr . Liekarä vovs nnst vr . Lmil kriestbsrg. V. IsdtxLllss avwxlstt . 4 8skto . 8. br .5. ü . 12 kr .
Lsiiscdritt kür stie gesummte ätaatsvisssusedakt . In Verbindung mit v . Lsassou , Lolkoried , R. vonRobl unst L . 8 . Lau , bers-nsgegebsn von den Mitgliedern der stastsvirtbsobsktiieben Ksknltütin Tübingen 8ekür , lloKwLNll , Vodor und 8cbäLIe . LiaulldrvLurigstsr ckabreaug , I8SS .4 8ekts . 8. br . 8 ü.

vss 1 . 8ekt pro 1866 ist unter der Kresse .
Die Unterzeichneten nehmen

^
Subskriptio¬nen auf die « Io Obligationen - er Lombar¬

dischen Südbahnen entgegen.
Karlsruhe u. Baden -Baden , 26. Januar 1866 .

LaLsr 's
Z.c.953 .

Z . c.919. lArovsr L
acht amerikanische

Nah - Maschinen
sind die besten , dauerhaftesten und vielseitig verwendbarsten , welche bis jetzt existiren , undals solch- anerkannt durch alle unparteiischen Sachkenner , durch 160,000 von dieser Fadrrk , chon geliefert«und im Gebrauch befindliche Maschinen, und durch die Prämiirung auf allen diesjährigen und früheren Aus¬stellungen.

Als Familien -Maschine « stehe« fie unerreicht da,denn sie vereinigen alle Vorzüge , welche andere Näh - Maschinen nur vereinzelt besitzen , und sind die einzigen,welche auch zum Sticken zu benutzen sind .
Als Näh -Maschine für Gewerbetreibende haben fie keine Rivale « .Neu angekommen findr
Doppelstrppstich -Rtih -Maschine von Grover L Baker , mit gerader Nadel , die leichte¬sten und schwere Stoffe nähend .

Diese Maschinen sind in Anbetracht ihrer Leistungsfähigkeit und der Menge der gratis beigegebencnHilfsthrile auch die billigsten .
igenerat-Lgeniur^für 8üd-Deu1schland

der Grover L Sakrr Uäh- Masch.- Comp. in Aew-Hork.
Mn -rt« bester zr-Nu « M.Neben diesen Maschinen halte ich stets ein großes Lager anerkannt guter Maschinen , als : VKIsvvIvr4b^W1l8 » i» , W« vv , kleine verbesserte llsnstnüb-IIssobinen eigener ksdrik und viele andere.

Lsüsotirsnäs , vslolls xsnslgt sinst , äsn Vsrkank obigsr LknsoblnsQ kürOsrlsrwlis urrä nnäsrs grösssrs vlätris 8n8sns sn iibsrrrslunsrr , voUsusioL ln krrurLirtsn LrLsksn an nüoll vsnäsn . MD » MD»
Karlsruhe . Auf - as neue « Lombardische Eise «bahnprioritäts -AnleheninStücken » Fs . L0 « ., emittirtv . M . 'A . v Rothschild Lr Söhne LuFranksurt a. M .,werden Unterzeichnungen zum Emisstonspreis vonLUS per Stück eutgegengenommen von
Z.e.956 . Lk « r .

Z . c.943. Bruchsal .

Bei deh Museums-Gesellschaftin Bruchsal ist ein gutes Billard mit Zugehör , ins¬
besondere 5 schönen großen und 15 kleinern Ballen , zu
verkaufen.

Lustlragende sind zur Besichtigung mit dem An¬
fügen tingeladen , daß der Preis fehl billig gestellt ist.

Bruchsal, den 24 . Januar 1866 .

Z. c.946. Nr. 244. Donaueschingen .
Hofguts-Verpachtuilg.Der rn Nr. 4,6,9 dieses Blatte» näher beschriebeneSteppacher-Hvs wird Montag den 12 . Februarl. I . , Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Post in

Blumberg wiederholt einer öffentlichen Verpachtungaus 15 Jahre ausgesetzt werden.
Fürst !. Fürstend. Rentamt Donaueschingen.

G Z .c.945 . Basel . AuswärtigeB» GFreunde und teilnehmende BekannteI ' setzen wir auf diesem Wege in Kennt-
^ niß , daß es dem Allmächtigen gefallen

hat , unser liebes Kind Wilhelm am 24.
d . M. an den Folgen einer Gehirnkrankheitin dem Alter von beinahe 1 Zahr zu sich zurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme an unserm
schmerzlichen Verlust.

Basel, den 25. Januar 1866 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gaß , Postmeister.
Z . c.934 . Mannheim .

I!kIitilMtlIMl»1llA.
Unter Bezug auf den vom großh. Amtsgericht Karls¬

ruhe«veröffentlichte» Auszug aus dem Handelsregister,« ornach die Gesellschaft Haßlinger tz» <? ir . durch
schiedsrichterliches Urlheil jür aufgelöst erklärt wurde,finde ich mich veranlaßt, anzuzeigen , daß nunmehrdie Liquidation zu erfolgen hat .

Die gesetzlich zu bestellenden Liquidatoren werdendann die ehwaigen Beipflichtungen der aufgelösten
Gesellschaft zu erfüllen , die Forderungen derselben ein¬
zuziehen , sowie die Vorräthe , Einrichtungen u . s. w .zu verwerthen haben .

Mannheim , den 23 . Januar 1666.
-
_ « ,",r « L »

Z. c.419.s . Karlsruhe .

V0ll
lotiLiill illlltm kveäei'

in
vü886läork -Oö1n ,auf allen größer« Ausstellungen mit I Preismedaillegekrönt und .Allseitig qls die feinste« ««erkannt , em¬

pfiehlt in Orfgina1körben — sortirt aus den verschie¬denen Sorten — wie auch in einzelnen FlaschenC Arleth ,
Hoflieferant .

L. Z-c.885. Lahr .

Papierspähne ,186 Vis 2Ü0 Zentner hat zu verkaufenC F Dreyfpring in Lahr.
Z .c. 733 . Adels -

e i m.

Mahlmühle-
Verpachtung .

Die in hiesiger Amls -
stadt gelegene grpndhgrrlich von Adelsheim ' sche
Mahlmühle wird auf 22 . Februar 1867 pachlfrei und
soll aus eine weitere Reihe von Jahren wieder verpach¬tet werden.

Dieselbe hat 4 Mahlgänge und 1 Gerbgang mitallen übrigen erforderlichenKunsteinrichtungen neue¬
ster Kvnstrukiion , sowie eine oberschlächtige , sich stetsgleichbleibende Wasserkraft von ca . 50Pfer -
dekräslen, Auch können nach Verlangen ca . 3V Mor¬
gen Aecker , Wiesen und Gärten mit in Be¬
stand gegeben werden.

Zur Wicderverpachtung dieser Mühle und Güter istTagfahrt auf
Montag den 19. Februar d. I .,

, , früh 10 Uhr ,
festgesetzt , wozu Pachtliebhaber , auswärtigemit obrig¬
keitlich beglaubigten Ausweisen über Leumund, Ver-

mögen und Gewerbstüchtigkeit versehm, eingeladenwerden.
Adelsheim, den 10. Januar 1866 .

Grundherrlich von Adelsheim'
scheS Rentamt.

Hibschenberger .
Z . c.930.' Forsthaus Woogsdamm .Verkauf leben- erp Damm-

wildes
Aus dem großh. Hess. Wildpark bei Groß - Gerau (ander Hess. Ludwigsbahn ) können 40 — 50 Stück leben¬des Dammwild — Altthiere und Spießer — zu demreis von 17 '/, fl. (lOTHaler ) , Hchmalthiere zu 14 fl.8 Tbaler ) per Stück — abgegeben werden. Aus p»r -

tofteie Anfragen , welche übrigen » baldigst erbeten wer¬den , nähere Auskunft bei UnterzeichneterSteve.Forsthaus Woogsdamm , den 24 . Januar 1866 .
Großh . Hess. Forstamt Groß - Gerau.

_ Klein ._ _
ZE .94I . Nr. 39. Ettlingen . .
Stammholz - und Stangen-

Verstejgerung .
Aus den Gemeindewaldungen von Ettlingen ver¬steigern wir

Mittwochden 31 . Januar ,aus den Abtheklungen Hub und Langer Plom :
-.7 Eichstämme von 4 ' -t-' 2 ' m. Durchm . ,238 Forlenstämme von 16 60 ' Länge und 1 ' — 2'

Durchm.,' 8 Hainbuchen- , 3 Ruschen- , 8 Erlen- und 37Birken- Wagnerholz -Slämme;
Donnerstag den 1 . Februar ,aus den Abtheilungen Höchberg , , Psqffenbrunnen ,Rvßloch, Rüppich, Schötlbrunnersteig und LangerPlom :

21 Eichstämme von 1 ' — 2V/ Durchm .,14 Bnchenklötze von 4' Länge,2000 Siück sorlene Hopjenstangm II. Klaffe,200 Stück sorlene Rebpfähle und
13 Stück Fichtest-Wagnerstangen ;

Samstag den 3. Februar ,aus den Abtheilungen Hafenberg , Kalberklamm , Esfig-
wiefe und Kälhenberg :

20 Eichstämme von 1 ' — 2 '// m. Durchm .,10 BnchenstSmmevon 2 ' m . Durchm ., und1500 Stück Birkcnreifstangen.
Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr, und zwaram Mittwoch bei Scheibenhardt, qm Donnerstag , Mor¬

gens beim Schützenkreuz, und Nachmittags 2V, Uhrin der Güggallee bei Scheibenhardt, und am Samstagbei der Spinn - und Weberei im Albthal .Ettlingen, den 24 . Januar 1866 .Städt. Bezirksforstei.B a st i a n i.
V. 805. Nr. 29,264 . Freiburg . ( Bekannt¬machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr.29,264 , ist heute unter O .Z . 84 der -Uebergang derFirma F . I . Fackler in Freiburg auf die Gesell-schasisfinna „F. I . Fackler Nachfolger' in das

Firmenregister dahier eingetragen worden. Freiburg,den 12. Dezember 1865. Großh . bad. Amtsgericht.D i e tz.
Z . c.940. Nr. 1238 . Staufen . ( Schulden -Uqutdatisn . ) Kunigund» Litschgi von Psaf-fettweiler beabsichtigt, ttdch Nordamerika auszuwan¬dern. Wir haben daher Tagfahrt zur Schukdenliqui-dation aus

Mittwochden 31 . d. MtS . ,Vorm . 9 Uhr ,in der diesseitigen AmtSkanzlei angeordnet , und wer-dm die etwaigen Gläubiger der Genanntm aufgefor¬dert, ihre Ansprüche, an diese spätestens in der Tagfahrtdahier anzu melden . widrigenfalls der Reisepaß verab¬
folgt werden würde.

Staufen, dm 24 . Januar 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hippm a n n.
Frankfurt , 25. Jan . 1866. Staatspapiere .
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